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Professor Birchmeier: Krebsstammzellen und Krebserkrankungen 

Stammzellen, die aus Zellen von Embryonen, aber auch aus "erwachsenen" (adulten) menschlichen Körperzellen gewonnen werden können, sind hoch potent – sie können sich unbegrenzt teilen und für verschiedene Gewebe differenzieren. Damit bergen sie ein großes Potenzial für medizinische Forschung und Therapie. "Folglich hält man heute Stammzellen für ein Wundermittel für künftige Entwicklungen, obwohl wir erst am Anfang eines umfassenden Verständnisses der Biologie von Stammzellen stehen", sagte Prof. Walter Birchmeier, Forschungsgruppenleiter am Max-Delbrück-Centrum für molekulare Medizin (MDC), beim internationalen Kongress "Stem Cells in Development and Disease", der vom 11. bis zum 14. September in Berlin-Buch stattfindet, vor der Presse.

Das MDC erforscht die Entstehung von Herzkreislauf- und neuronalen Erkrankungen sowie ausgewählter Krebserkrankungen. Die moderne biomedizinische Forschung untersucht die komplizierten Vorgänge während der Embryogenese und der späteren Entwicklung des menschlichen Körpers auf molekularer Ebene. Der Forschung an Stammzellen kommt dabei eine zentrale Bedeutung zu. "Dabei faszinieren uns nicht nur die Fragestellungen zur Natur der Stammzellen, sondern auch das außergewöhnlichen Potenzial, das diese Zellen für regenerative Therapien haben können", so Birchmeier. Fehlfunktionen von Stammzellen haben – etwa bei Krebsstammzellen – Konsequenzen bei der Entstehung von Krankheiten.

Bei der Konferenz gehe es darum, Erkenntnisse der Entwicklungsbiologie für die biomedizinische Anwendung von Stammzellen einzusetzen, so der in der Krebsforschung engagierte Molekularbiologe weiter. Die Forscher arbeiten über grundlegende Fragestellungen an Stamm- und Krebsstammzellen des Menschen sowie in Modelsystemen (Fruchtfliegen, Plattwürmer, Fische, Mäuse). Ein Teil der Tagung beschäftigt sich mit Anwendungen von Stammzellen in der Regeneration von Geweben.

An der Konferenz nehmen rund 430 Forscher aus Europa und Übersee teil. "Deutsche Forscher, die hierzulande, aber zum Beispiel auch in den USA arbeiten, gehören zu den international anerkannten Fachleuten auf dem Gebiet der Stammzellen und sind in Europa führend", sagte Birchmeier. Er wies darauf hin, dass etwa Rudolf Jaenisch mit seinem Labor in Cambridge (Massachusetts) wichtige Daten zur epigenetischen Regulation von Stammzellen und zur Reprogrammierung von Körperzellen erarbeitet hat (siehe Pressetext Jaenisch). Hans Schöler in Münster habe einen Schlüsselfaktor identifiziert, der embryonalen Stammzellen zur Erhaltung des undifferenzierten Zustandes dient (siehe Pressetext Schöler). Konferenzen mit internationaler Beteiligung zu den Grundlagen der Stammzellbiologie sind für die Weiterentwicklung dieser Forschungsrichtung in Deutschland von herausragender Bedeutung. Als Redner werden auch weitere international angesehene Expertinnen und Experten auftreten.

Stammzellforschung am MDC

Die Forschung des MDC ist vor allem auch darauf ausgerichtet, die im Labor gewonnenen Erkenntnisse in Zusammenarbeit mit Klinikern der Charité zur Entwicklung neuer therapeutischer Konzepte zu nutzen. Die Biologie der Stammzellen sowie der Krebsstammzellen liegen deshalb im Zentrum der Forschung des MDC des vergangenen Jahrzehnts und haben zu wichtigen Publikationen geführt. Neue Gruppen des MDC entwickeln und nutzen diese neuen Technologien vermehrt.

Hintergrund:
Arbeiten zur Stammzellforschung im MDC:

Die Gruppe von Walter Birchmeier hat gezeigt, dass ein bestimmter molekularer Signalweg, der Wnt/ß-Catenin-Weg, für die Differenzierung der Hautstammzellen wichtig ist, aber auch, dass Deregulation dieses Weges zu Krebstammzellen und Hauttumoren führen kann (Huelsken et al. 2001, Cell, 18, 533-545, Malanchi et al. 2008, Nature, 452, 650-653). 

Die Gruppe um Ruth Schmidt-Ullrich und Claus Scheidereit hat sich eingehend mit Haarfollikelstammzellen auseinandergesetzt (Zhang et al. 2009, Dev. Cell, 17, 49-61). 
Die Gruppe von Carmen Birchmeier ist an Satellitenzellen, den Stammzellen im Muskel, interessiert und zeigte mit Hilfe welcher Signale diese Zellen kommunizieren (Vasyutina et al. 2007, Proc. Natl. Acad. Sci USA, 104, 4443-4448). 

Die Gruppe von Daniel Besser konnte vor Kurzem zeigen, dass ein Zelladhäsionsmolekül, E-Cadherin, eine zentrale Rolle für die Herstellung und Erhaltung des undifferenzierten Zustands in embryonalen Stammzellen der Maus spielt. E-Ceadherin wird auch für die induzierte Reprogrammierung von Körperzellen zu undifferenzierten Stammzellen benötigt. Das Molekül kann den zentralen Faktor Oct4 während des Reprogrammierens ersetzen (Redmer et al. 2011, EMBO Rep., 12, 720 - 726).

Die Gruppe von Achim Leutz hat grundlegende Arbeiten auf dem Gebiet der hämatopoetischen Stammzellen gemacht. Hier konnte der wichtige Einfluss des Signalmoleküls -Catenin auf Stammzellen des Blutes gezeigt werden (Scheller et al. 2006, Nat. Immunol. 7, 1037-1047). 

Das Labor von Mathias Treier arbeitet an der Aufklärung der Funktion des Faktors Sall 4 in undifferenzierten embryonalen Zellen (Elling et al. 2006, Proc. Natl. Acad. Sci. USA, 103, 16319-16324) und gewann wichtige neue Erkenntnisse über die Bedeutung von FoxL-Faktoren in der Entwicklung von Eierstöcken (Uhlenhaut et al. 2009, Cell, 139, 1130-1142). 

Die Gruppe von Michael Bader forscht mit undifferenzierten Zellen im System der Ratte (Chuykin et al. 2010, PLoS One, 5, e9794). 

Nikolaus Rajewsky’s Labor forscht an Stammzellen in Plattwürmern (Planarien), die ein besonders hohes regeneratives Potential haben (Friedländer et al. 2009, Proc. Natl. Acad. Sci. USA, 106, 11546-11551). 

[bookmark: _GoBack]Mathew Poy beschäftigt sich mit der Entwicklung von -Zellen, Insulin-produzierenden Zellen der Bauchspeicheldrüse (Poy et al. 2009, Proc. Natl. Acad. Sci USA, 106, 5813-5818). Einige Gruppen versuchen zur Zeit auch, z.B. durch Interferenz mit kleinen Molekülen, in Krebsstammzellprozesse einzugreifen, d.h. Tumorwachstum zu hemmen.
--
Walter Birchmeier, geboren 1943 in Würenlingen (Schweiz)
1963 Diplom als Lehrer
1970 Abschluss des Biologiestudiums an der Universität Zürich, dort 1973 Promotion
weiterführende Studien an den Universitäten Cornell (New York), Basel und UCSD (San Diego)
1978 Laboratorium für Biochemie der ETH Zürich
1982 Gruppenleiter am MPI Tübingen
1988 Prof. für Molekulare Zellbiologie Universitätsklinikum Essen
seit 1993 Forschungsgruppenleiter und Koordinator Zellbiologie am MDC
seit 1996 Professur an der Charité
2004 bis 2008 Wissenschaftlicher Vorstand des MDC
MDC-Forschungsgruppe Signaltransduktion, Invasivität und Metastasierung von Epithelzellen

Div. Stipendien und Forschungsförderungen in der Schweiz und Deutschland
1990 Preis für Krebsforschung der Wilhelm-Warner-Stiftung Hamburg
1992 Preis für Krebsforschung der Meyenburg-Stiftung, DKFZ
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